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…und so setzen wir es um:

Hier gibt es noch mehr zu entdecken:

[QR-Code einfügen]











Die Schüler*innen lernen:

Selbstverantwortlichkeit
zielorientiertes Arbeiten
Verbindlichkeit
Selbstständigkeit

Die Schüler*innen durchlaufen verschiedene Level. 
Je höher das Level, desto mehr Selbstständigkeit 
wird ermöglicht und eingefordert.

Verschiedene Lernbereiche in der Lernlandschaft 
und nahe der Klassenräume schaffen hierfür 
die Möglichkeiten.

Selbstverantwortungslevel …SVL

weitere Infos

1 2
3

Bas
is



Was wollen wir erreichen?

Was ist unser Weg?

Teilnahme am Programm „Lesen macht 
stark!“

Jeden Tag zur gleichen Zeit steht das 
Lesen im Mittelpunkt.

Neugierig? 
Hier gibt es noch 

mehr zu entdecken:

[QR-Code einfügen]

Wie geht es weiter?

Platz für Fotos

Lesen macht stark 

Eigenverantwortlichkeit stärken
Selbstreflexion fördern

Selbstorganisation und Kooperation im 
Lernprozess unterstützen

Arbeit in eigener Verantwortung

- Jahrgang 8 -

Anreize für Arbeitsfreiräume schaffen

Öffnung verschiedener Lernbereiche auf 
der Grundlage des eigenverantwortlichen 

Umgangs beim Arbeiten und Lernen

Klassen- und raumübergreifendes Arbeiten 
auf Basis verschiedener Kompetenzlevel 

fördern

Fachunterricht für freie Arbeitsphasen 
öffnen
















































































































  



Im Wandel
Gemeinsames Ankommen -

der individuelle Tagesbeginn 
Jahrgang 9 / Nippert

Was wollen wir erreichen?

- Stärkung der Stammidentität
- Entlastung des Unterrichtsbeginns
- Individueller Tagesbeginn statt sofortiges Einfügen in vorgegebenes 

Setting
- Langfristige Ziele (perspektivisch) bei stark indiv. Lernen:
a)  Bindung an die Stammgruppe erhalten
b) Weiterhin pädagog. Begleitung durch Stammlehrkraft ermöglichen

Wie führen wir das gemeinsame Ankommen durch?

- Gemeinsames Ankommen findet in den ersten 15 Minuten der 1. 
Stunde an jedem Schultag statt, außer in Sport (zur Zeit montags und 
freitags bei Stammlehrkräften / Wunsch: täglich bei Stammlehrkräften.)

- Lehrkräfte und Jugendliche erscheinen um 8:15 Uhr. Diese Zeit ist 
keine Unterrichtszeit, sondern soll u.a. für Beziehungsarbeit zwischen 
allen Personen der Klassengemeinschaft genutzt werden können.

- Zeit zur Selbstorganisation für Schülerinnen und Schüler
- Zeit für Frühstück
- Privatgespräche VOR dem Unterricht führen können
- „zeitliche Pufferzone“ statt „hektischer“ Beginn des FU
- Verspätungen werden wie gewohnt ab 8.15 Uhr eingetragen
- Einzelgespräche können geführt werden.
- Wahrnehmung von kleinen Spielangeboten (UNO, etc.)
- Tee kochen
- Musik hören
- Hausaufgaben machen, Vokabeln lernen
- Nutzung von gemütlichen Sitzmöbeln wie zum Beispiel Sitzsäcken
- Handys, iPads sind nicht erlaubt.
(…)
Das Ende des gemeinsamen Ankommens wird durch ein akustisches 
Signal bekanntgegeben.

Neugierig?

Ausführliches Konzept 
einer GS.

Anregungen für uns?

Wie geht es weiter?
- Evaluation des Projekts unter Berücksichtigung der 

Erfahrungen von Lehrkräften, Schülerinnen und Schülern 
und Eltern durch Online - Befragung

- Ergänzung des Konzepts durch Ideen aus  anderen 
Schulen

- Anpassung des Projekts auf der Grundlage der 
Erfahrungen seit August 2024, der Evaluation und 
Konzepte anderer Schulen



Was wollen wir erreichen? 

Eigenverantwortung und Selbstständigkeit 
stärken.
Angenehme Lernumgebung erreichen. 

Was ist unser Weg?

Dokumentation der erledigten Aufgaben 
über eine FreiRaum-Mappe. 
FreiRaum-Karten (Arbeitsprivilegien )
FreiRaum-Stunden liegen parallel 
(klassenübergreifend). 
Raumkonzept (Klassenraum, Stillarbeit, 
Gruppenarbeit)

Neugierig? 
Hier gibt es noch mehr zu 

entdecken:

Wie geht es weiter?

FreiRäume in der Oberstufe zum 
selbstständigen und eigenverantwortlichen 
Lernen nutzen. 

10. Jahrgang 
FreiRaum

https://d.schulen-hannover.de/d.php/1/7/0.77309411373.1WhcjgPv6qeQNtCyEPzAoR1J.LzQwOA/



